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1 Worum geht es in diesem Studienbrief? Hinführung 
zum Thema 

Wenn Sie den folgenden Text lesen, sind Sie im Modul 2B des Bachelorstudienganges Bildungs-
wissenschaft angekommen. In diesem Modul geht es um eine Einführung in die Allgemeine Di-
daktik und Mediendidaktik, während Sie sich zuvor im Studiengang mit der Einführung in die 
Bildungswissenschaft, Bildung und Gesellschaft, Bildung, Arbeit und Beruf sowie Bildung, Medien 
und Kommunikation befasst haben. Wir möchten Ihnen nun in diesem Modul die Gelegenheit 
geben, insbesondere den unterschiedlichen Annahmen über Didaktik reflexiv nachzuspüren und 
mithilfe von forschendem Lernen auch nachzugehen. 

Forschendes Lernen ist eine Lernform bzw. ein didaktisches Konzept (zur Unterscheidung s. Exkurs 
in Abschnitt 2.3), das sowohl der Förderung von forschendem Denken und Handeln als auch von 
für das Berufsleben relevante Kompetenzen dient. Es gilt besonders in der Hochschuldidaktik als 
Königsweg akademischen Lernens und wird innerhalb von Hochschuldidaktik vielfach diskutiert 
(Decker & Mucha, 2018). Auch findet es sich heute vermehrt in Leitbildern zur Qualität in der 
Lehre in Hochschulen wieder. Didaktische Überlegungen weisen also auch eine Nähe zu Fragen 
der Steuerung – hier von Hochschulen – auf, indem sie zum Teil strategischer Überlegungen einer 
Organisation wird. Wir beobachten, dass forschendes Lernen besonders in der (Praxisphase der) 
Lehrer*innenbildung zur Anwendung kommt (z. B. Fichten, 2010; Brinkmann, 2020; s. für for-
schendes Lernen in verschiedenen Fächern exemplarisch im Fach Sport: Ukley & Gröben, 2018), 
es gilt darüber hinaus als allgemeines und disziplinübergreifendes hochschuldidaktisches Konzept 
(Bellmann, 2020). 

Auch wir betrachten forschendes Lernen als übergeordnetes didaktisches Konzept und lehnen uns 
mit unseren Ausführungen in diesem Studienbrief insbesondere an Ludwig Huber und Gabi Rein-
mann an. Dies führt uns bereits mitten ins Thema und Ziel des vorliegenden Studienbriefes und 
damit in die Lernziele des zugehörigen Moduls. So möchten wir Ihnen mit diesem Studienbrief 
nicht nur das forschende Lernen vorstellen, sondern auch eine Einführung in das didaktisches 
Konzept dieses Moduls und damit auch ins forschende und wissenschaftliche Denken (und 
Arbeiten) geben. Denn forschendes Lernen steht im engen Zusammenhang mit Forschung und 
Wissenschaft. 

Dementsprechend geht dieser Studienbrief drei grundsätzlichen Fragen nach, die auch gleichzeitig 
die Gliederung des Studienbriefes abbilden: 

Erstens gehen wir der Frage „Was ist forschendes Lernen?“ anhand der Zusammensetzung der 
Wortkombination „forschendes“ „Lernen“ nach. Dazu gehört aus unserer Sicht, die historischen 
Wurzeln des forschenden Lernens und die unterschiedlichen Definitionen forschenden Lernens in 
Abgrenzung und Einordnung zu anderen Lernformen zu betrachten. Denn die Historizität, also 
der soziale bzw. gesellschaftliche Zusammenhang, innerhalb dessen eine Didaktik entstanden ist, 
spielt nicht nur beim forschenden Lernen eine Rolle. Nach diesem Kapitel sollten Sie also eine erste 
Idee davon haben, was unter forschendem Lernen zu verstehen ist und auf welchen Grundlagen 
diese Lernform beruht. 

Zweitens wird der Frage „Wieso forschendes Lernen?“ nachgegangen. Wir erörtern allgemeine 
Ziele und Potenziale, die mit der Gestaltung von Lernszenarien gemäß dem forschenden Lernen 
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einhergehen. Außerdem sollen Überlegungen zum forschenden Lernen im Kontext des Fernstudi-
ums angestellt werden. Dieses Kapitel soll Sie unterstützen, darüber nachzudenken, wieso in dem 
zum Studienbrief gehörigen Modul forschend gelernt wird, und Sie zur Reflexion über Ihren Lern-
prozess anregen. Folglich nehmen wir Sie nicht nur mit auf eine Reise durch eine bestimmte The-
matik, sondern gestalten auch nach einem dafür vorgesehenen Prinzip Ihren Weg hindurch. So 
hält forschendes Lernen den Rahmen für unser Modul bereit und regt Sie didaktisch dazu an, als 
Student*in selbst forschend tätig zu werden. 

Drittens wird der Frage nachgegangen: „Wie kann forschendes Lernen in Lehrveranstaltungen 
gestaltet werden?“. Wir erörtern, inwieweit Sie den Forschungsprozess als Anknüpfungspunkt für 
die verschiedenen Formen forschenden Lernens sehen können, die ebenfalls thematisiert werden, 
um Sie stärker an die verschiedenen Schritte eines Forschungsprojektes und des forschenden Ler-
nens heranzuführen. 

Verstehen Sie den Studienbrief somit als Anregung und Anleitung zum Selberdenken, da Sie im 
Modul selbst forschend tätig werden. Die Systematisierungsversuche forschenden Lernens sollen 
Sie dabei unterstützen, das Modul und die darin stattfindende Form des forschenden Lernens für 
sich ebenso wie im Diskurs einzuordnen. 

2 Was ist forschendes Lernen? Begriffe, Ursprünge und 
weiterführende Definitionen 

In diesem Kapitel erwartet Sie: 

- Eine Erörterung und Annäherung an die Begriffe Wissenschaft, Forschung und Lernen 
- Eine Erläuterung der historischen Entwicklung und Einordnung der Lernform forschendes 

Lernen 
- Verschiedene Definitionsangebote für forschendes Lernen 
- Eine Abgrenzung forschenden Lernens zum problembasierten und situierten Lernen sowie 

folgernd eine Skizze allgemeiner Eigenschaften des forschenden Lernens 

Inzwischen ist bereits mehrfach die Wortkombination aus Forschen und Lernen, sprich forschen-
des Lernen, gefallen. Doch: „Was ist forschendes Lernen überhaupt?“ Um diese Frage zu beant-
worten, befassen wir uns zunächst damit, was unter forschendem Lernen zu verstehen ist (2.1) 
und worauf diese Lernform historisch zurückgeht (2.2). Dann rücken verschiedene Definitionen 
forschenden Lernens in den Mittelpunkt (2.3), ehe forschendes Lernen zu anderen Lernformen 
abgegrenzt wird (2.4). 

2.1 Forschen und Lernen 

Forschendes Lernen verweist in seiner Wortkombination auf zwei Begriffe: auf Forschen oder 
Forschung und auf Lernen. Damit angesprochen sind Begriffe, deren Definition und Beschrei-
bung selbst schon schwierig sind und die, wie wir zeigen werden, stark von Kontexten, unter-
schiedlichen Auffassungen und Verständnissen abhängen. 
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Was ist eigentlich Forschung? Was heißt es zu forschen? Bilder von 
Forscher*innen und 
Wissenschafler*-Studierende sehen sich oft nicht in der Position (in ihrem Studium), selbst als 
innen 

Forscher*in oder Wissenschaftler*in zu agieren. Stattdessen denken sie bei dem 
Begriff Forscher*in und Wissenschaftler*in an Menschen in weißen Kitteln in einem naturwissen-
schaftlichen Labor (Dürnberger & Hofhues, 2010). Das ist nicht weiter verwunderlich: Geben Sie 
einmal in der Bildersuche einer Internet-Suchmaschine den Begriff Wissenschaftler*in ein. Welche 
Bilder bekommen Sie angezeigt? 
Egal, ob Forscher*in oder Wissenschaftler*in, sie werden oft so beschrieben, als würden sie haupt-
sächlich mit Reagenzgläsern, Mikroskopen und/oder Bunsenbrennern hantieren und möglicher-
weise an der Produktion eines neuen Impfstoffes oder nachhaltiger Batterien arbeiten. Ein Bild 
von Forschung, das auch Mitarbeitende anderer Fachbereiche wie den Geistes-, Kultur- und Sozi-
alwissenschaften einbezieht, besteht selten(er). 

Nehmen Sie Ihren „eigenen“ Studiengang Bildungswissenschaften: So arbeiten auch hier Wissen-
schaftler*innen bzw. Forscher*innen, die zu unterschiedlichen Fragestellungen forschen. Doch zu 
was eigentlich? Besuchen Sie einmal die Seiten der aktuellen Forschungsprojekte unserer Professur 
oder weiterer Lehrgebiete, die Module in Ihrem Studiengang anbieten: Dort erhalten Sie einen 
Überblick über Forschungsvorhaben der an Ihrem Studiengang beteiligten Professor*innen und 
Lehrgebiete. Doch Forschung muss jedoch nicht zwangsläufig mit Professor*innen und/oder wis-
senschaftlichen Mitarbeitenden in großen universitären Forschungsprojekten in Verbindung ste-
hen. Auch Sie selbst werden im Laufe Ihres Studiums unterschiedliche forschende Tätigkeiten1 

ausüben – im Rahmen von verschiedenen Hausarbeiten, Projekten und Abschlussarbeiten. 

Forschung kann also mehr sein kann, als erste Assoziationen aus unser aller Alltag vermuten las-
sen. Doch was bedeutet Forschung nun genau? 

Eine Beschäftigung mit dem Begriff Forschung zeigt, dass dieser unmittelbar Annäherung an 
Wissenschaft mit der Idee von bzw. dem Begriff der Wissenschaft zusammenhängt. Bei Wis-

senschaft handelt es sich damit um einen weiteren Begriff, der sich einer einfachen Beschreibung 
entzieht und nicht einheitlich definiert wird (Brühl, 2014). Wer sich für wissenschaftstheoretische 
Überlegungen interessiert, kann z. B. bei Brühl (2014) oder Kornmesser und Büttemeyer (2020) 
nachlesen. An dieser Stelle reicht uns der Überblick in folgendem Sinne: Es bietet sich an, Wissen-
schaft zunächst als (1.) (soziales) System zu verstehen, in dem (2.) Akteur*innen (3.) durch For-
schung mit unterschiedlichen disziplin- bzw. bereichsspezifischen Methoden versuchen, (4.) über-
prüfbare und nachvollziehbare Aussagen zu treffen, um z. B. in den Bildungs- und 
Erziehungswissenschaften soziale Sachverhalte oder Handlungen verstehen, erklären oder erfas-
sen zu können (Vogel, 2019; Brühl, 2014). 

Aufgrund der Komplexität dieser Definition, betrachten wir ihre Bestandteile näher: 

1 Welche Tätigkeiten hierzu zählen können, wird in Abschnitt 4.1 genauer erläutert. 




